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Als Lehrerin stehe ich immer in Kontakt mit den Jugendlichen und sehe, dass sie 
trotz der Umgebung der “Leichtfertigkeit” auf der Suche nach einem großen Ideal und 
einem radikalen Lebenstil im Sinne des Evangeliums sind. Einer hat in Bezug auf 
Worte von Chiara Lubich gesagt: “Geh, rede nicht, sondern lebe!”. Dabei hat er, ohne 
es zu wissen, Paul VI. zitiert. 
In unserem Beitrag berichten wir von einigen ihrer Erfahrungen, die Zeugnis geben 
von ihrem Leben, das gegründet ist auf das im Alltag gelebte Wort Gottes. Wir 
erzählen auch davon, wie sie durch den Kontakt mit den christlichen Werten berührt 
werden. 
Inmitten der mit der Globalisierung verbundenen Veränderungen erlebt Afrika eine 
Krise auf allen ineEbenen: politisch, wirtschaftlich und kulturell. Auf der Suche nach 
einem Ausweg kommt es hier und da zur Rebellion. 
Wir erzählen auch davon, wie Gott in unsere kleinen Unternehmungen, bei denen 
unser Leben in Gefahr zu sein scheint, eingreift; unser Mut stammt aus unserem 
Glauben an die Worte Jesu bei Mt 25,35: alles, was wir den Geringsten in unseren 
Städten getan haben, haben wir Ihm getan. 
So haben wir mit Hilfe einer internationalen Nichtregierungsorganisation erreicht, 
drei Schlafblöcke im Zentralgefängnis von Lubumbashi wieder einzurichten; dank des 
Einverständnisses und eines Klimas der Zusammenarbeit mit dem Gefängnispersonal 
haben wir eine Schneiderwerkstatt aufgebaut, damit die Gefangenen einen Beruf 
erlernen können; schließlich haben wir auch ein kleines Geschäft eingerichtet, um die 
Preiserhöhung bei lebensnotwendigen Produkten zu bekämpfen. 


